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Zuviele Definitionen zum Thema Nachhaltigkeit

"Nachhaltige Entwicklung heißt, Umweltgesichtspunkte gleichberechtigt mit sozialen und 
wirtschaftlichen Gesichtspunkten zu berücksichtigen. Zukunftsfähig wirtschaften
bedeutet also: Wir müssen unseren Kindern und Enkelkindern ein intaktes ökologisches, 
soziales und ökonomisches Gefüge hinterlassen. Das eine ist ohne das andere nicht zu 
haben." (Rat für Nachhaltigkeit)
"Corporate Social Responsibility ist der fortlaufende Einsatz der Wirtschaft, sich ethisch
richtig zu verhalten und einen Beitrag zur ökonomischen Entwicklung zu leisten. 
Gleichzeitig soll die Lebensqualität der Arbeitskräfte, ihrer Familien sowie der lokalen 
Community und der Gesellschaft als Ganzes verbessert werden." (World Business 
Council for Sustainable Development)
"Corporate Social Responsibility ist der Einsatz der Wirtschaft für nachhaltige 
ökonomische Entwicklung in Zusammenarbeit mit den Angestellten, ihren Familien, der 
lokalen Community und der Gesellschaft als Ganzes, um die Lebensqualität zu 
verbessern, so dass Vorteile für die Wirtschaft und für die Entwicklung entstehen." 
(International Finance Corporation)
"Ein Konzept, bei dem Unternehmen freiwillig soziale und ökologische Aspekte in ihre 
Entscheidungen und ihre Interaktion mit den Stakeholdern einbeziehen." (EU-Kommission)
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Unsere Definition von Corporate Responsibility

Corporate Governance
CG

Corporate Social Responsibility
CSR

Corporate Citizenship
CC

Stakeholder Dialog / Stakeholder Management

Ökonomische
Verantwortung

Umwelt-
verantwortung

Sozial-
verantwortung

Supply Chain Klimaschutz Work-/Life-BalanceCode of Conduct Corporate Giving

Produktlebenzyklus Ressourcenmanagement Lebenslanges LernenValue Statement Corporate Foundation

Marktpräsenz Abfallmanagement DiversityRisiko- und 
Reputationsmanagement Corporate Volunteering

Kundenbeziehungen Green-IT Healthcare(Anti-) Korruptionsmanagement Corporate Spending

etc. etc. etc. etc. etc.

Corporate Responsibility
CR
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Interessenten

Intern und Extern
§ Kapitalmärkte

§ Anteilseigner

§ Aufsichtsrat

§ Vorstand/Geschäfts-
führer

§ Mitarbeiter

§ Geschäftspartner

§ Öffentlichkeit/Medien

§ NGO, Kirchen

§ Verbandsvertreter

§ Sonstige

§ Kosteneinsparungen

§ Kostenminimierung

wichtig

§ Verbesserung des 
Shareholder Value

§ Steigerung des ROI

§ Steuereinsparungen
+

entscheidend80er Jahre

90er Jahre

+

Corporate 
Governance

§ Compliance CC

§ Ordnungsgemäßes 
Finanzreporting

§ Verstoß gegen Offen-
legungspflichten

§ Anti-Korruption

dringlich

ab 2000

§ Compliance
Reputation

§ Nachhaltige Unter-
nehmensführung

§ Ökologische, ökono-
mische und soziale 
Aspekte gleichwertig

§ Klare Abgrenzung zu
Corporate Citizenship

CR

+

notwendig

Kosten Wert+ Risiko+ Reputation+

Welche Relevanz hat CR für Unternehmen? 
Neue Herausforderungen für die Unternehmen
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Nachhaltige Unternehmensführung

Nachhaltige Unternehmensführung
und die Auswirkungen auf die Managementbereiche

Eigentümer / Aktionäre

Corporate Responsibility

Aufsichtsrat / Beirat

Corporate Governance

Vorstand / Geschäftsführung

Corporate Citizenship Corporate Social
Responsibility

Kultur
Gesundheit
Etc.

Beziehung zur Kommune
Bildung / Forschung
Politik

Corporate Giving
Corporate Foundations
Corporate Volunteering

Good Corporate Citizen Management

Kundenbeziehung
Marketing 
Etc.

Kommunikation
Organisation
Gesundheitsschutz 
Lieferantenbeziehung

Sozialstandards
Menschenrechte
Sozialpolitik
Verbraucherschutz

Sozial Management

Klimaschutz
CO2 Footprint
Abfallmanagement
Etc.

Emissionen
Rekultivierung
Ressourceneffizienz
Logistik und Verkehr

Umweltschutz
Umweltstandards
Produktlebenszyklus
Recycling

Umwelt Management

Recruiting 
Supply Chain
Etc.

Multikulturelle Teams
Diversity / Chancengleichheit
Entlohnung / Anreizsysteme
Aus- und Weiterbildung

Karriereplanung
Motivation
Arbeitsplatzsicherung
Leistungsqualität

Human Capital Management

Vergütung 
Etc.

Integrität
Compliance CC
Compliance Reputation
Risikomanagement

Betrug
(Anti-) Korruption
Transparenz
Investor Relations

Compliance Management

Öko-
nomische
Aspekte

Öko-
logische
Aspekte

Soziale
Aspekte
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Nachhaltige Unternehmensführung

► Vergütung 
► Etc.

► Integrität
► Compliance CC
► Compliance Reputation
► Risikomanagement

► Betrug
► (Anti-) Korruption
► Transparenz
► Investor Relations

Compliance Management

► Klimaschutz
► CO2 Footprint
► Abfallmanagement
► Etc.

► Emissionen
► Rekultivierung
► Ressourceneffizienz
► Logistik und Verkehr

► Umweltschutz
► Umweltstandards
► Produktlebenszyklus
► Recycling

Umwelt Management

► Recruiting 
► Supply Chain
► Etc.

► Multikulturelle Teams
► Diversity / Chancengleichheit
► Entlohnung / Anreizsysteme
► Aus- und Weiterbildung

► Karriereplanung
► Motivation
► Arbeitsplatzsicherung
► Leistungsqualität

Human Capital Management

Einzuhaltende Standards

► Kundenbeziehung
► Marketing 
► Etc.

► Kommunikation
► Organisation
► Gesundheitsschutz 
► Lieferantenbeziehung

► Sozialstandards
► Menschenrechte
► Sozialpolitik
► Verbraucherschutz

Sozial Management

► Kultur
► Gesundheit
► Etc.

► Beziehung zur Kommune
► Bildung / Forschung
► Politik

► Corporate Giving
► Corporate Foundations
► Corporate Volunteering

Good Corporate Citizen Management

Nachhaltige Unternehmensführung en detail

§ Sarbanes Oxley Act of 2002
§ US Sentencing Guidelines of 2004
§ DCGK, Transparency International
§ OECD Guidelines - Corruption

§ Tarifvertrag
§ Nationales Recht, z.B. ADG
§ ILO
§ OHSAS 18001

§ EMAS (EU), GRI
§ ISO 14001, Life Cycle Assessment
§ ISO 14064, EU ETS

§ UN Global Compact
§ ISO 26.000, OHSAS 18001
§ SA 8000, GRI, WMSZfW, AA 1000

§ Steuerrecht
§ Stiftungsrecht
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Nachhaltige Unternehmensführung 
ist immer Aufgabe der Unternehmensleitung
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EY Studie – Die 10 grössten Risiken

1) Regulatorische Vorgaben  & Compliance Risiken
2) Globale Finanzkrisen 
3) Alternde Kunden und Arbeitskräfte 
4) Schwellenländer 
5) Zusammenführung von Unternehmen 
6) Energiekrisen 
7) Durchführung von Strategischen Transaktionen 
8) Inflation 
9) „Radical Greening“
· Dabei handelt es sich um die wachsende Beachtung ökologischer 
Themen / Corporate Social Responsibility
· Strategisches Risiko, angetrieben von Kunden, Gesetzen und 
Klimaveränderungen, betrifft alle Unternehmen 
· Größere Investments in Umweltthemen führen kurzfristig zu Kosten, 
nicht zu Gewinnen

10) Veränderungen im Nachfrageverhalten 
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Vier Prozessstufen eines Ethics & Compliance-Programm

Stufe 1:
Kodifizieren

Stufe 2:
Kommunizieren

Stufe 3:
Implementieren

Stufe 4:
Organisieren

Werte und Regeln 

Grundwerte-Erklärung Verhaltenskodex Mission, Vision, Values

Unternehmenskommunikation
Policies & Procedures: Arbeitsverträge, Arbeitsanweisungen, 

Geschenkerichtlinie, Third Party Due Dilligence

Instrumente

Organisation

Trainings-
programme

Compliance-Audits/ 
Remediation

Meldesystem/
Ombudsstelle

Anreizsysteme
Sankionen

Risiko-
beurteilung

Compliance-Office
und -Beauftragte 

„Tone at the Top“
Chefsache

Program Monitoring
(VS/AR/Rev)

Compliance
Committee


